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C) Wählt man nun die durch Fig. 14! veranfchaulichte Anordnung von Arbeits-

tifchen und die dafelbft eingetragenen Abmeffungen, fo ergiebt [ich eine Gefammt-

breite des Arbeitsfaales von

2,05 + 3,00 + 1,50 + 3,00 + 2,05 = 11,60 m.

Auf eine Doppeltifchreihe entfällt der durch die beiden Fenf’ceraxen M und N

begrenzte Flächenitreifen/deffen Breite gleich der Axenentfernung der Doppeltifch—

reiben, alfo gleich 3,1 m it’t; fomit beträgt der Flächeninhalt diefes Streifens

11,6 x 3,1 = 35,96 qm, und auf jeden der darin befindlichen 12 Arbeitsplätze entfällt

35,96

12
wenn man die unter 3 und 7 angegebenen kleineren Abmeffungen zu Grunde legen

wollte; daffelbe würde größer werden, wenn man für jeden Praktikanten eine Tifch-

länge von mehr als 1,0 m annehmen würde und wenn man auch noch die fehr breiten

Gänge an den beiden Stirnwänden des Arbeitsfaales auf das Maß der Arbeitsplätze

vertheilen wollte. ‘

Nach Fräbel’s Ermittelungen 1“’) fchwankt die auf einen Praktikanten entfallende

Grundfläche in den verfchiedenen Laboratorien zwifchen 2,42 und 11,48 qm. Letzteres

Maß ergiebt (ich nur dann, wenn man den vorgerückteren, mit größeren felbi’t'ändigen

Arbeiten befchäftigten Praktikanten eine fehr bedeutende Tifchlänge (3m und darüber)

zur Verfügung itellt; fonf’t kann man 5,5<1m für den Kopf fchon als ein reichliches

Flächenmafs anfehen.

11) Schließlich fei noch bezüglich der lichten Höhe der Arbeitsfäle bemerkt,

dafs fchon die bedeutende Breitenabmeffung derfelben ein nicht zu geringes Höhen-

maß — nicht unter 5!!! —— bedingt, dafs aber auch in Rückficht auf gute Tageserhellung

und auf die zahlreichen Verfuche, durch welche die Luft flark verunrcinigt wird,

die lichte Höhe niemals kleiner als 5!!! gewählt werden follte. Vortheilhafter ift es,

in diefer Beziehung bis 5,5!!! zu gehen, wiewohl noch größere Höhen nicht aus-

gefchlofi'en find und auch vorkommen.

Auf die räumliche Geftaltung der in Rede fiehenden Arbeitsfäle hat bisweilen

eine Einrichtung Einfluß ausgeübt, die in einiger'x wenigen Laboratorien getroffen

worden ift. Da nämlich die Erfahrung

gelehrt hat, daß die Anfänger beim Be—

ginn ihrer Uebungen fehr viele Zeit und

Mühe zur Ueberwindung der eri’cen Ex-

perimental — Schwierigkeiten verwenden

müffen und daß in Folge defi'en ein

rafcher Fortfchritt des größeren Theiles

derfelben kaum möglich if’c, fo hat 71. Than

(im Univerfitäts-Inititut zu Budapeft) im

Hauptarbeitsfaal der Anfänger eine Art

von Vorträgen mit Experimenten ein-

geführt, in denen den Praktikanten die

Verfuche vorgezeigt werden und dabei

auf alle Handgriffe etc., die zum Ge-

eine Bodenfläche von : & 3qm. Diefes Flächenmafs würde fich vermindern,
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